
Die Genossen fördern alle Aktivitäten auf 
dem Wege zum Arbeiterjugendkongreß

Die ersten Mandate für den Kongreß der Arbeiterju­
gend der DDR wurden im Kreis Löbau Anfang Fe­
bruar auf der Delegiertenkonferenz der FDJ feier­
lich übergeben. Wenn der Kongreß im Juni Bilanz 
ziehen wird über den Beitrag der Jugend zur Ver­
wirklichung der Wirtschaftsstrategie des X. Partei­
tages und über die bisherige Erfüllung der ökonomi­
schen Initiativen des Jugendverbandes im „Frie­
densaufgebot der FDJ", dann stehen dahinter auch 
die Leistungen der jungen Werktätigen unseres 
Kreises.
Bei der Vorbereitung des Arbeiterjugendkongresses 
ist die Führungsarbeit des Sekretariats unserer 
Kreisleitung darauf gerichtet, die Grundorganisatio­
nen der Partei immer besser zu befähigen, ihrer 
Verantwortung bei der kommunistischen Erziehung 
der Arbeiterjugend noch konsequenter gerecht zu 
werden. Dabei lassen wir uns vor allem von den in 
der Stellungnahme des Politbüros zum Bericht der 
Kreisleitung Mühlhausen (Neuer Weg 1/1983) ge­
setzten Schwerpunkten leiten.
Besonders fördern wir die Aktivität der Genossen in 
den Jugendbrigaden der FDJ. Viele dieser Kollek­
tive kämpfen in der ersten Reihe derer, die die Ar­
beitsproduktivität ganz im Sinne der 5. Tagung des 
ZK über den Plan hinaus steigern. So im VEB Moto­
renwerk Cunewalde, wo das Jugendobjekt „Robo­
ter" von den Jugendbrigaden im Rationalisierungs­
mittelbau als Spitzenerzeugnis entwickelt und reali­
siert wurde, was eine Einsparung von 4 Arbeitskräf­
ten und eine Steigerung der Arbeitsproduktivität 
auf 240 Prozent zur Folge hat. So im VEB Schalt­
elektronik Oppach, wo kürzlich 4 neue Jugendob-
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jekte übergeben wurden und alle Jugendbrigaden 
je eine МММ-Aufgabe aus dem Plan Wissenschaft 
und Technik lösen.
Im Ergebnis der FDJ-Mitgliederversammlungen 
vom Januar haben 85 Jugendbrigaden des Kreises 
ihre zusätzlichen Verpflichtungen im Wettbewerb in 
einem „Jugendbrigadewort zum Plan 1983" darge­
legt. An solchen Initiativen haben vor allem viele 
junge Genossen durch ihr politisches Wirken in der 
FDJ, als Jugendbrigadiere oder in den Parteigrup­
pen von Jugendkollektiven einen hohen Anteil. Wo 
im Wettbewerb der Kampf entbrannt ist, den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt zu meistern, 
den Produktionsverbrauch und die Kosten zu sen­
ken, die Grundfonds voll auszulasten, den Export zu 
sichern - da stehen diese Jugendbrigaden ihren 
Mann!

Frieden - Motiv für hohe Leistungen

Wir können in der Führungstätigkeit der Kreislei­
tung davon ausgehen, daß die überwiegende Mehr­
heit der Arbeiterjugend des Kreises sich durch poli­
tische Interessiertheit, hohe Leistungsbereitschaft 
und Vertrauen in die Politik der SED auszeichnet. 
Das ist das Ergebnis vieler Aktivitäten in den Grund­
organisationen. Jugendforen, das Auftreten leiten­
der Partei-, FDJ-, Staats- und Wirtschaftskader vor 
der Jugend zu aktuell-politischen Fragen, Treff­
punkte Parteisekretär und Leiter tragen zur Ausprä­
gung kommunistischer Denk- und Verhaltenswei­
sen bei den jugendlichen bei. 92 Prozent der Propa­
gandisten des FDJ-Studienjahres sind Genossen.

berücksichtigt. Gegenwärtig arbeiten 
alle jungen Parteimitglieder nach ei­
nem Parteiauftrag.
Unmittelbar nach der 5. Tagung hatte 
die Parteileitung in den APO mit den 
Parteigruppenorganisatoren und Ge­
nossinnen und Genossen, die als 
FDJ-Funktionäre tätig sind, Problem­
diskussionen durchgeführt. Dadurch 
wurden alle Parteigruppenorganisato­
ren und FDJ-Sekretäre der Seminar­
gruppen auf die Schwerpunktaufga­
ben nach der 5. Tagung orientiert. Aus 
ihnen haben sie spezifische Aufgaben 
für ihre Arbeit abgeleitet. Das erleich­
terte es ihnen, in ihren Kollektiven die 
Politik unserer Partei zu erläutern und

alle Studierenden anzuregen, im Aus- 
bildungs- und Erziehungsprozeß nach 
höheren Leistungen zu streben. Erste 
Ergebnisse zeigen, daß die höheren 
Aufgaben in Angriff genommen wer­
den. So verpflichteten sich die Stu­
denten des künftigen 6. Semesters, je 
Student einen Neuerervorschlag zu 
entwickeln und an der Verwirklichung 
einer solchen Aufgabe zu arbeiten. 
Der größere Teil der FDJ-Kollektive 
hat sich dem Erfinderaufruf der „Jun­
gen Welt" und der KDT mit konkreten 
МММ-Aufgaben angeschlossen. Die 
Bestrebungen der Studenten, das ei­
gene Leistungsvermögen bei der Lö­
sung solcher Aufgaben zu beweisen.

schlagen sich auch in einer guten 
Lernhaltung und in verbesserten Stu­
dienergebnissen nieder.
Die Grundorganisation war auch gut 
beraten, als sie sich entschied, neben 
dem Bericht des ZK an die 5. Tagung 
und dem Schlußwort des Generalse­
kretärs des ZK auch Materialien in die 
Auswertung des Plenums einzubezie­
hen, die für die Lösung ihrer Aufga­
ben von besonderer Bedeutung sind. 
Das war u. a. eine Reihe von Diskus­
sionsbeiträgen.
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